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In der Kläranlage in Malta 

wurde ein Hochdrucksys- 

tem für die Verteilung von 

ECOSORB® 606 installiert 

 
 

 

 

 

 

 

 

Jene Substanzen, die für die 

Geruchsentwicklung im 

Nahbereich von Kläranla-

gen verantwortlich sind, 

sind in der Regel anorgani-

sche Gase oder leicht flüch-

tige organische Verbindun-

gen. Die anorganischen 

Gase sind in der Hauptsa-

che das Ergebnis der biolo-

gischen Aktivität im Abwas-

ser, die organischen Gase  

 

entstehen, wenn Industrie-

abwässer in den Kanal ge-

langen.  

 

Folgende Verbindungen 

verursachen üble Gerüche: 

• Merkaptane 

• Anorganische Säuren 

• Aldehyde 

• Ketone 

• Organische Nitrat- oder 

Schwefelverbindungen. 

   

Diese Verbindungen ent-

stehen bei der anaeroben 

Zersetzung hochmolekula-

rer Verbindungen, wie Pro-

teinen, und sie werden an 

den Kanalöffnungen und in 

 

Wenn Kläranlagen oder Industriebetriebe, die sich in unmittelbarer Nähe von Wohngebie-
ten befinden, unangenehme Gerüche produzieren, dann können sie zu einem politischen 
oder rechtlichen Problem werden. In Kläranlagen und den damit verbundenen Sammelsys-

temen kann zur Geruchsbekämpfung ECOSORB® 606 eingesetzt werden. 
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Eine Leitung mit eingebauten Düsen wurde 

installiert; das Bild zeigt eine einzelne Düse 

der gesamten Kläranlage als 

üble Gerüche wahrgenom-

men.  

 

Hauptverursacher des Ge-

stankes sind aber die anor-

ganischen Verbindungen 

Ammoniak und Schwefel-

wasserstoff, die zum Groß-

teil aus den Abwässern der 

Haushalte entstehen. 

Weil in die Abwässer in 

drucklosen Abwasserleitun-

gen ständig in Bewegung 

sind, kommt es zu einer 

kontinuierlichen Belüftung, 

und Schwefelwasserstoff 

oder andere übel riechen-

den Substanzen können 

sich nicht bilden. 

 

Unter bestimmten Um-

ständen kann sich ein 

Schlammfilm an der Ober-

fläche der Abwasserleitun-

gen bilden. Dann treten 

üble Gerüche auf. Der ent-

stehende Schwefelwasser-

stoff diffundiert in den dar-

über liegenden Raum, ver-

ringert das Redoxpotential,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

und verhindert die natürli-

che Belüftung.  Es kommt  

zu einer sehr hohen Aktivi-

tät von sulfatreduzierenden 

Bakterien, was die Erklä-

rung dafür ist, dass es in 

Kanälen mit geringer Fließ-

geschwindigkeit zu toxi-

schen Bedingungen kom-

men kann. Die Lage wird  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

verschärft, wenn die Kanal-

leitung sehr lang ist,  oder 

wenn sie höheren Tempe-

raturen ausgesetzt ist. 

Gerüche im Abwasser wer-

den immer mit Schwefel-

wasserstoff und Ammoniak 

in Verbindung gebracht. Die 

Lösung für das Geruchs-

problem ist ECOSORB® 606. 
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Bei den typischen Applika-

tionen der ECOSORB® Pro-

dukte wird das Produkt 

durch Zerstäuben (Hoch-

druck‐ System) oder Ver-

dampfung (Dampfsysteme) 

in die Atmosphäre ge-

bracht, wo es die Gerüche 

anzieht , oder von den Ge-

rüchen angezogen wird – 

egal, ob es sich um einen 

angenehmen oder einen 

unangenehmen Geruch 

handelt. Die Wahl der an-

gewendeten Methode ist 

abhängig von der Konzent-

ration der geruchsverursa-

chenden Verbindungen, der 

Luftgeschwindigkeit, der 

Umgebung und dem zur 

Verfügung stehenden 

Budget. In jedem Fall wird 

der üble Geruch eliminiert.

 


